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Lie deutschen amtlichen Berichte.
Berlin,  27 . Dezember adendd (W. B . Amtlich).

Won den Kriegsschauplätzen nichts Neue«.

Z. Großes Hauptquartier , 27. Dezember (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz . .

HeereSgrnds « Kraupriuz A«pprecht
An der englischen Front war die GefechtStäkigkett am

Houiyoulster-Walde, auf dem nördlichen LhS-Uler , bei
PioenvreS und Murcoing zeitweilig lebhaft.

Heeresgruppe Deutscher Kronprurz
Me Regimenter einer Garde-Division führten nordwest¬

lich von Bezonvaux  nach kräftiger Artillerie - und Mi-
»«nwerftrwirkung erfolgreiche Unternehmungen
durch. Am Vormittage drangen Erkundungsabteilungen in
die französischen Linien. Am Nachmittage stürmten niehrere
Kompagnien im Verein mit Flammenwerfern und Teilen
eine« Gturmbataillons , begleitet von Infanterie - und
Flachfliegern, in 900 Meter Breite die beiden ersten
ftauzSslschen Gräben . Ein Gegenangriff der Franzosen scher-
terte unter ,chweren Verlusten . Nach Sprengung zahl¬
reicher Unterstände kehrten die Sturmtruppen mit mehr
als 100 Gefangenen und einigen erbeuteten Ma,tzln ?n-
gttvhren befehlsgemäß in ihre Ausgangsstellungen zurück

Heeresgruppe Herzog UlbreM ».
Pine französische Abteilung,  die nördlich von

Lber-BurnHaupt unseren vordersten Graben erreichte, wurde
im Rahkmps znarückzeschlagen.

Destlicher Kriegsschauplatz
MchtS Neues.
«azesouische Fr »«<
Keine größeren Kampfhandlungetr.
ytalienische Front
Ti ? Artillerietätigkeit zwischenA si a g o und Brenta

hak gestern an Heftigkeit nachgelassen. Lebhaftes StSrungS-
stnrei hielt in den Kampfabschnitten zwischen Brenta und
Wiova  tagsüber an . Ein italienischer  V » rstoß "ge-
tzen Wn Mont « Tomba  wurde ab ge wiesen.

Der Erste Kenrrato 'Wê ermerfter
Ludendorks.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  26 . Dez. Amtlicher Hee¬

resbericht vom 26. Dez. : Palästinafront:  Don See
her feuerte der Gegner lebhaft aber ergebnislos gegen un¬
sere rechte Flügelgruppe . Am Vormittag des 23 Dezem-

setzte der Feind schwächere, nachmittags stärkere Kräfte
unsere Stellungen östlich Uebala an . Alle Angriffe

scheiterten  an der Tapferkeit unserer Truppen , dre den
Gegner nn Handgranatenkamps und durch Gegenstöße ab-
wiesen. Wir konnten einige Gefangene einbring ?n. Schwerer

hält an der ganzen Front an . An den tnder -n Fron-
?« ne Ereignisse.

Neue TI-Boot -Erfotge.
WTB . Berlin,  20 . Dez. (Amtlich.) Neue U-Boots-

erfolge im Sperrgebiet um England : 21000  Br .-
D. Von den versenkten Schiffen wurden vier Dampfer
der Nordsee vernichtet. Drei davon, die tief beladen

, wurden aus stark gesicherten, nach England gehenden
leitzügen herausgeschossen. Zwei der Dampfer waren

wufsnei und englischer Nationalität . Ein anderer ver-
«kter Damfer fuhr unter englischer Kriegsflagge, war dem-

ein englisches HilfSkriegsschiff.

iewamsende Kühnherr U L-oot -Le«re,
WTB . Berlin,  26 . Dez. Aus dem U-Boots -Wochen-

'chr der Times vom 6. Dezember 1917: Es sind nicht
am letzten Samstag abschließeirden Ziffern des

Bootkttogcs, welche zeigen, daß die U-Boote noch eilte
^ ^ beraus reale Bedrohung  darstellen , sondern es
S feiideur auch noch der Linjendautpfer Apaga der Eldrr

fernster Line ohne Warnung torpediert worden, als er
uh in der Nähe der kritischen Zone seines Ankunftshafens
°efand. (Der Dampfer befand sich im Sperrgebiet , war

so gewarnt .) Auch haben sich weitere Versenkungen von
Kiffen ereignet, als diese sich von einem Hasen Groß¬
britanniens begaben. Aus dem erstgenannten Ereignis Eairr.
eta" wachsende Kühnheit der U-Bootkommandanten gefol¬
gt werden und aus der letztgenannten Tatsache ergibt sich,
« »ß immer noch einige Beamte der Meinung sind, wn sie im
leeptember zum Ausdruck kam, daß das U - Boot besiegr

Es ist der Höhepunkt der V c r r ü ckt h e i t, den Versuch
u machen, die Schwierigketten der Lag? als geringer hin-

»ufte.ten oder einen falschen Eindruck über ihre Wirklichkett
S« erwecken dadurch, daß ma» erklärt , die Gefahr sei über¬wunden.

Vertust iiuti TMiredbootes.
^TB . Berlin,  27 . Dez. Nach einer von der Age-ne

verbreiteten ausführlichen Meldung über die Ver¬
des französischen Kreuzers Chateau Renauld muß

die Vernichtung des Tauchbootes , das in einem hartnäcki¬
gen Angriff den fmnzösischen Kreuzer versenkte, als sehr
wahrscheinlich angenommen werden. Erfrenlichettveise ist
der fmnzösischen Meldung zufolge fast die gesamte Besatzung
gerettet.

PM . B c 1 1i n , 27. Dez. Wie wir Höven, handelt es sich
bei dem im Angriff aus den fmnzösischen Kreuzer Chateau
Renauld vernichteten Tauchboot um das Boot des Ka¬
pitänleutnants Wendlandt , der selbst gerettet ist.

Die Antwort -er Mittelmächte auf
öie ruffischen Vorschläge.

WTB . Brest - Litowsk,  25 . Dez. In der Sitzung
dom 22. ds . Mts . hatte die russische Delegation erklärt,
sie gehe' von dem klar ausgesprochenen Willen der Völker
Rußlands aus möglichst bald den Abschluß eines allgemei¬
nen, gerechten, für alle in gleicher Weise annehmbaren Frie¬
dens zu erreichen. Unter Berufung auf diese Beschlüsse des
allrussischen Kongresses, der Arbeiter - und Soldatendeputier --
ten und des allrussischen Bauernkongresses wies t>ie russische
Delegation darauf hin, daß sie die Fottsetzung des Krieges
bloß zu dem Zwecke, um Annexionen zu erreichen, für ein
Verbrechen halte und daß sie daher feierlich chren Entschluß
kundgebe, unverzüglich die Bedingrurgen eines Friedens zu
unterschreiben, der diesen Krieg aus der Grundlage der aus¬
geführten ausnahmslos für alle Völker in gleicher Weis? ge¬
rechten Bedingungen beende.

Von diesen Grundsätzen ausgehend , hatte die russische
Delegation vorgeschlagen, den Friedensverhandlungen die
bereits mitgetcrlten sechs Punkte zu Grunde zu legen.

In Ergänzung dieser Punkte schlug die russische Dele¬
gation den vertragschließenden Parteien vor, jeder Art ver¬
steckter Bekämpfung der Freiheit schwacher Nattonen durch
starke als unzulässig zu bezeichnen, z. B . durch wittschaft-
lichcn Boykott, wirtschaftliche Vorherrschaft des einen Lan¬
des über das andere auf Grund aufgezwungeaer .Handels¬
verträge . durch Sonder -Zollverttäge , die die Freiheit des
Handels dritter Länder beschränken, durch Seeblockade, die
nicht unmittelbare Kriegsziele verfolgt ujw.

In der heute unter dem Vorsitz des bevollmächtigten
Vertreters Oesterreich-Ungarns , Grafen Czernin,  ab¬
gehaltenen Plenarsitzung gab dieser namens der Dele¬
gation des Vierbundes  folgend ? Erklärung  ab,
mit welcher die vorstehenden Ausführungen der russischen
Delegation beantwortet wurden:

„Die Delegattoncn der verbündeten Mächte gehen von
dem klar ausgesprochenen Willen ihrer Regierung und ihrer
Völker aus , möglichst bald den Abschluß eines allgemeinen,
gerechten Friedens zu erreichen.

Die Delegationen der Verbündeten sind in Neberein-
sttnnnung mit dem wiederholt kundgegeüenen Standpunkte
ihrer Regierungen der Ansicht, daß die Leitsätze des russischen
VorschlaMs eine diskutable Grundlage  für einen
solchen Frieden bilden können. Die Delegationen des Vier¬
bundes sind mit filtern sofortigen allgemeinen
Frieden ohne gewaltsame Gebietserwer¬
bungen und ohne Kriegsentschädigungen
einverstanden.

Wenn die russische Delegatton die Fortsetzung des Krie¬
ges zu Erobernngszwecken verurteilt , so schließen sich die
Delegationen der Verbündeten dieser Auffassung an. Die
Staatsmänner der verbündeten Regierungen haben wieder¬
holt in pwgmmmatsschen Erlärungen betont , die Verbün¬
deten würden , um Eroberungen zu machen, den Krieg nicht
um einen Tag verlängern . An die,en Starwpunkt haben
bi? Regierungen oer Verbündeten stets unbeirrt festgehalten.
Sie erklären feierlich ihren Entschluß, unverzüglich einen
Frieden zu unterschreiben, der diesen Krieg auf der Grund-
lagr der vorstehenden, ausnahmslos für alle krieg¬
führenden Mächte in gleicher Weise gerech¬
ten Bedingungen  beendet . Es mag aber ausdrück¬
lich daraus hingewiesen werden, daß sich sämtliche jetzt am
Kriege beteiligten Möchte innerhalb einer angemessenen
Frist ausnahmslos und ohne jeden Rückhalt zu genauesten,
alle Völker ingleicher Weise bindenden Bedingung ?« ver¬
pflichten müssen, wenn die Voraussetzungen der russischen
Darlegung erfüllt sein sollen. Denn es würde nicht angehen,
daß die jetzt mit Rußland verhandelnden Mächte des Vier¬
bundes sich einseittg auf diese Bedingungen ftstlegen, ohne
die Gewähr dafür zu haben, daß Rußlands Bundesgenossen
diese Bedingungen ehrlich und rückhaltlos auch dem Vier¬
bunde gegenüber anerkennen und durchführen . Dieses vor-
ausgeschickt. ist zu den von der russischen Delegation als Ver¬
handlungsgrundlagen vorgeschlagenen sechs Punkten das
Nachstehende zu bemerken:

Zu 1: Eine gewaltsame Aneignung  von Ge¬
bieten, die während des Krieges besetzt worden sino, liegt
n i cht in den Absichten der verbündeten Regierungen . Ueber
die Truppen in den zur Zeit besetzteit Gebieten wird im
Friedensdertrag Bestimmung getroffen, soweit nicht über
die Zurückziehung an einigen Stellen vorher Einigkeit er¬
zielt wird.

Zu 2. Es liegt n jch t in der Absicht der Verbündeten,
eines der Völker,  die in diesem Krieg ihre politische
Selbständigkeit verloren haben, dieser Selbständigkeit
zu berauben.

Zu 3. Die Frage der stau t l i chen Z ugehöri gkeiji
» a t i v n a l e r G r u p p e n, die keine staatliche Selbständig-
kett besitzen, kann nach dem Standpuntte der Vierbund¬
mächte nicht zwischenstaatlich geregelt werden, sie ist im ge¬
gebenen Falle von jedem Staate mit seinen Völ¬
kern  selbständig auf verfassungsmäßigem Wege zu lösen.

Zu 4. Desgleichen bildet nach Erklärungen von Staats¬
männern des Vierbundes der Schutz des Rechtes der M i n o -
ritäten  einen wesentlichen Destandieil des verfassungs¬
mäßigen Selbstbestimmüngsrechts der Völker. Auch di? Re¬
gierungen der Verbündeten verschaffen diesem Grundsatz,
soweit er praktisch durchführbar scheint, überall Geltung . '

Zu 5. Die verbündeten Mächte haben mehrfach die
Möglichkeit betont, daß nicht nur auf den Ersatz der
Kriegs kosten,  sondern auch auf den Ersatz der Kriegs¬
schäden wechselseitig verzichtet  werden könnte
Hiernach würden von jeder kriegführenden Macht nur die
Aufwendungen für ihre in tt . iegsgrf- .genschaft geratenen
Angehörigen, sowie die im eigenen Gebiete durch völker-
rrchtswidrige Gewa wkte den Zivilangehörigen des Gegners
zugefügten Schäden ^ ersetzen sein. Die vmr der ussische»
Regierung vorgeschulgene Schaffung eines besm «rea Fond»
für diese Zwecke könnte erst dann zur Erwägung ge,trllt wer¬
den, wenn die anderen Kriegführenden innerhalb einer an¬
gemessenen Friß sich den Friedensverhandlungen aa-
schließen.

Zu 6. Von den verbündeten Mächten verfügt nur
Deutschland über Kolonien.  Seitens der deutschen Dele¬
gation wird hierzu in voller Uebereinstimmnng mit drn rus¬
sischen Vorschlägen, folgendes erklärt : Die Rückgabe  der
während des Krrcges gewaltsam in Besitz genomtraten
Kolonialgebrete ist ein wesentlicher Bestand il
derdeutschenForderungen,  hon denen unter kr.-.»:?»
Umständen abzegangen werden kann. Ebenso -nispncht die
russische Forderung der alsbaldigen Räumung solcher vom
Feinde besetzten Gebiete den deutschen Absichten. Nach der
Natur der deutschen Kolonialgebiete scheint, von den ftühec
erörterten grundsätzlichen Erwägungen abgesehen, die Aus¬
übung des Selbstbestimmungsrechtes in den von der rus¬
sischen TclcMtion vorgeschlagenen Form z. Zt . nicht durch¬
führbar . Der Umstand, daß in den deutschen Kolonien die
Eingeborenen  rrotz der größten Beschwerden und trotz
der geringen Aussicht eines Kampfes gegen den mn das Viel¬
fache überlegenen, über unbeschränkten überseeischen Nach¬
schub verfügenden Gegner in Not und Tod treu zu ihrem
dcut,chen Freunde gehalten haben, ist ein Beweis ihrer
Anhänglichkeit  und ihres Entschlusses, unter allen
Umstanden bei Deutschland zu bleiben , ein Beweis, der an
Ernst und Gelvicht jede mögliche Willenskundgebung durch
Abstimmung wett übertriffr.

Di ?' voll der russischen Delegatton im Anschluß an die
eben erörterten sechs Punkte vorgeschlagenetl Grundsätze für
den wirtschaftlichen Verkehr  finden sie yneinge-
schränkte Zustiminung der Telegattonen der verbündeten
Biächre, welche von jeher für die Ausschließung jedweder
wirtschaftlichen Vergewaltigung eingetreten sino und die in
der Wiederherstellung eines geregelten und den Interessen
aller Beteiligten volle Rechnung tmgcnden Wittschaftsver¬
kehrs eine der wichtigsten Vorbedingungen für die Anbah¬
nung mrd den Ausbau freundschaftlicher Beziehungen zwi¬
schen de» derzeit kttegsührenden Mächten erblicken.

Anknüpsend an diese Erklärungen führte hierauf Graf
Czernin aus:

„Auf Grund dieser soeben entwickelten Pttnzipien sind
wir bereit, mit allen anseren Gegnern in Verhandlungen zu
treten , um aber nicht unnötig Zeit zu verlieren , sind die
Verbündeten bereit , sofort in die Beratung derjemgen Spe¬
zialpunkte einzutreten , deren Durcharbeitung sowohl für die
russische Regierung als für die Verbündeten aus alle Fälle
notwendig erscheinett wird.

In E rwiderung  hierauf erklätte der Führer der
russischen Delegation,  diese konstatiere mit Ge¬
nugtuung , daß die Antwort der Delegationen Deutschlands.
Oesterreich-UnWrns , Bulgariens und der Türkei die Pttn-
zipten eines aligemeinen demokratischen Fttedens ohne An¬
nexionen ausgenommen habe. Sie erkenne die enorme Be¬
deutung dieses Fottschttttes aus dem Wege zmn allgemeinen
Ftteden an, müsse jedoch bemerken, daß die Antwott eine
wesentliche Beschränkung in Prmkt 3 enthalte . Tie russische
Delegation kotfftatiere weiter mit Befriedigung die in der
Erklärung der Vierbundmächte zu Punkt 5 enthaltende An¬
erkennung des Prinzipes ohne Kontribtrtioncn . Sie macht
jedoch hinsichtlich der Entschädigung für den Unterhalt von
Kriegsgefangenen Vorbehalte . Ferner erklätte die russisch?
Delegation , sie lege Gewicht darauf , daß Pttvatpersonen , die
unter Kriegsaktivnen gelitten haben, au ? einem internatio-
aalen Fonds entschädigt toetöen. Die russische Delegation
ettenm an , daß die Räumung der vom Gegner besetzten
»«»»fcheri Koloni« , *wi von ihr entwickelten Grundsätze»



i
entspreche. Sie schlägt vor, die Frage , ob das Prinzip der
freien Willensäußerung der Bevölkerungen auf die Kolo-
nien anlvendbar sei, besonderen Kommissionen Vorzvb-.̂
halten.

»Abschließend erklärte der Führer der russischen Delega-
tion , diese sei trotz der erwähnten Meumnzsverschiedenh -iicn
der Ansicht , daß die in der Antwort der Mächte des Bier-
buni -rS enthaltene offene Erklärung , keine agressive Ab¬

sichten zu hegen, die faktische Möglichkeit  biete,
sofort zu Verhandlungen über einen allgemeinen
Frieden  unter allen kriegführenden Staaten zu schreiten.

Mit Rücksicht hierauf schlägt die russische Delegation,
eine zehntägige Unterbrechung der Verhandlungen vor , be¬
ginnend heute abend und endigend am 4. Januar 1918,
damit die Völker , deren Regierungen sich den hier geführten
Verhandlungen über einen allgemeinen Frieden noch nicht
angeschlossen haben, die Möglichkeit gegeben wird , sich mit
Len jetzt aufgestellten Prinzepien eines solchen Friedens
bekannt zu machen. Nach Ablauf die,e r Fr ist m üs¬
sen die Verhandlungen unter allen Umstän¬
den fortgesetzt werden.

Der Vorsitzende Graf Czernin  ersuchte hierauf die
ruffische Delegation , ihre Antwort schriftlich zn überreichen
und schlug vor , sofort  in die Verhandlung jener spe¬
ziellen Punkte  einzutreten , welche für alle Fälle zwi¬
schen der russischen Regierung und den Regierungen der
verbündeten Mächte geregelt werden müßten.

Ter Führer der russischen Delegation  schloß
sich dem Vorschlag des Vorsitzenden an und sprach seine
Bereitwilligkeit aus , sogleich in die . Besprechung jener Ein¬
zelheiten einzutreten , die auch für den Fall allgemeiner
Friedensverhandlungen den Gegenstand spezieller Erörte¬
rungen zwischen Rußland und den vier Verbündeten zu
bilden hätten.

Auf Antrag des Staatssekretärs v . Kühlmann wurde
einstimmig beschloffen, zur Vermeidung jeglichen Zeitver¬
lustes und in Würdigung der Wichtigkeit der zu erfüllenden
Aufgabe diese Verhandlungen schon morgen vormittag zu
beginnen.

Telephonische Nachrichten.
Fluchtversuch der Seeadler -Leute.

WTB . London,  24 . Dez. Reuters Büro melret aus
Washington : v. Luckner und zehn andere Deutsche, die zur
Besatzung des Kreuzers Seeadler ^ hörten und anfangs
Oktober in einer bewaffneten Barkasse gefangen genommen
troren , sind am 13. Dezember in einer Barkasse aus einem
Ort in Neuseeland , wo sie interniert lvaren , geflüchtet . Drei
Lage später bemächtigten sie sich eines Prahms und nmch-
ten die Besatzung zu Gefangenen . Die Deutschen wurden
einige Tage nachher bei ihrer Ankunft in Fernsidr wieder ge¬
fangen genommen.

Mobilisation in Griechenland?
PM . Berlin,  28 . Dez . Der Berl . Lokalanz . meldet

aus Lugano : Nach einer Stefani -Meldung aus Athen er¬
klärte der griechische Kriegsminister Michalacopulos , daß die
Regierung die allgemeine Mobilisation beschließen werde.

Dampferbrand.
PM Berlin,  28 . Dez . Nach einer Budapesrer Mel¬

dung des Berl . Lokalanz . entstand im Hasen von Fiume
auf dem Dampfer Slip der Jadran -Linie eine Exploswn,
wodurch der ganze Dampfer in Brand gerret. Da alle Lösch¬
versuche vergeblich lvaren , mußte der Dampfer auf offener
Sec versenkt werden. Der Kapitän des Dampfers und !-chs
Mann der Besatzung wurden schwer verletzt. ^ « Unter¬
suchung ergab als Ursache der Explosion , daßem«
Carbidladung infolge der Feuchtrgkert srch entwickelnd . Ga>
durch Funken Feuer gefangen hatten.

Uv« Bad und Umyegenv
Das Eiserne Kreuz wurde dem Musketier ! Johann

.Heinz, z. Zt . Marienkrankenhaus , verliehen.

Todes-Anzeige.
Heute entschlief sanft und gottergeben unsere herzensgute,

treusorgende Mutter und Großmutter, Frau

Elisabethe Achtelstetter
get ». Bauer

im 74 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Louise Achtelstetter , Familie August Achtelstetter.

Bad Ems , den 27 . Dezember 1917.

Die Beerdigung findet m der Stille statt . Beileidsbesuche dankend verbeten. [5193

IrtmutnittrlintrilDiig.
Am Sam « t « g de « 29. d». Mt «, werde« verkauft:

325 Gramm Fleisch oder Fleischware« «uf die » bschnitte
1 bis 9 der RnchSfleischkart« (volkarte ) und 100
Gramm auf die » bschaitte 1,3,5 und 7 »er Kindcrkarte.

Butter »der Fett in den b-kannte* Geschäften.
In der nächsten Woche gelangen Tel,wäre « , getrock.
netes Obst und Kefferersatz zu« Verk«»f.
G « d Ems . den 28. Dezember 1917.

»er « »«istrat.

Rodeln in den Straßen
und Streupflicht.

Wir machen d«rauf auf« erks«m, daß da« Rodeln in den
Straße « verböte« ist.

Weiter machen wir die Hausbesitzer pp. auf die beste,
hende Streupflicht aufmerksam

Bad EM », den 28. Dezember l917.
»ie Polizeivernealt ««- .

Dukupi|.

Godes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen h«t eS gefallen

Mittwoch adend »ach kurzer schwerer Krankheit
unser herziges Ki»d, Schwesterchen und unser
liebe« Enkelchen

Friedchen
i« Alter von 4 l/a Jahren zu sich in die Ewig¬
keit abznrufen.

In tiefer Trauer:
Philipp Biirz. z. Zt. im Felde
Marie Bärz , g'b Ludw'g

n btt Angehörige « ,
vad Ems, d»n 28. Dezember 1917.

Die Beerdigung findet «#i fltoimtag 7,12 Uhr vou
der Friedhofskapele au» dal». [2U-&

Für die Beweise herrlicher Teilnahme
u»d für die reichen Kranzspenden beim Heim¬
gang meines lieben Sohnes, unseres guten
Bruders, Schwagers und Onkels

Asm 25 . 12. ab fallen die Urlauberfchaellzüge 12
Trier ab 6.40 vorm., Co»le«z a» 9,02 . Marbarg ab 1,4
Nm., Berlin Friedrichstr. an 11,39 nachts und A.
B rlin Friedrichstr. ab 7,02 vorm., Marburg ab 5,38
Coblenz an 8,57 , Trier a« 11,43 «acht«, sowie die D«̂
135 Metz ab 4,38 Nm., C,dl » z an 8,53 , Marburg!
12,19 vorm., Berlin Friedrichstr an 9,5« vorm und
126 Berlin Friedrichstr. ab 7.00 Nm., Marburg ab 4,i
vorm , Coblenz an 7,55 , Metz an 12,54 N « . vorübergelp,

.aus . A 123/124 und D 125/126 treffen letz'malig am ?
12. in Marburg und Ceblenz ein. [5

Königliche Eisenbahndirektion Frankfurt (9

Herrn Gerhard Stratenwerth

Aus Diez und Umgegend.
d Kinderheim . Die städt. Schuldeputatro » Ijat

kehrung getroffen , daß in der Stadtschule - ^ ^ ulstmyc^si .ri'nri Serien , und zwar vom M t w -ch, den a
aeheizte Räume zum Aufenthalt der schul psr-.ch tigen Krn»

Lr zur Verfügung stehen. Die Räume srnd vorerst von vor°
■JJ 01/ —19  n dr aciiffnet . Die Kinder haben unter

Lfituna einer Lehrerin Gelegenheit zu allerlei Kurzlveile,
gÄSX Spiele . Gesang PP. Sie erhalten auch ftde^
Vormittag , wie in der Schulzeit , lvarme - uppe. ^ c « chu
Kation hofft , daß von dieser Einrichtung ausg -.ewg Ge¬
brauch gemacht wird . _

Aus Nassau und Umgegend.
n Auszeichnung Den Herren BeiMwcdneten Unvev-

-aat Maqistvatsschösfen Wilh . Hinterwalder nnd Rent-
meffter Likck wurde das Verdienstkreuz für KrreKhrlft ver¬
liehen.

» Pfarrwahl . Gestern nachmittag 3 Uhr pano rn der
hiesiaenevang . Kirche die Wahl eines öweiwn Pfarrers durch
tote ' vereinigten Gemcindeorgane , / rrchendorstand rm

maäeabtmt  Mühle in der Rupbach), der bereits mft der
Hessischen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet ist, wurde zmn
Unteroffizier befördert.

sprechen wir allen Verwandten und Freunden,
sowie allen denen, die ihm die letzte Ehre
erwiesen, «nsern herzlichsten Dank aus.

Bai Ems, den 2f . Dezember 1917.
Die trauernden Hinterbliebenen.

[6iei

Im Frisieren
und

Kopfwäschen
(elektr. Trockenapparat)

empfiohlt sioh.Frau Adolf Merkel,
Diez a . d. L. kl«

Ein hervorragendes Fachblatt seiner Art ist die

SSM„St . Hubertus" gSE
Bringt gediegene Aufsätze über Ja »d, Schießwesen, Huntezucht Forst.
Wirtschaft, Fischerei und Rawiknnbe. Großartiger BüderschmuL

Wertvolle Kuastbeilagen.
: WtrkungsvoU »« Anzeigenblatt.»ast - - -

BezugSpre»« 2.80 Mark für das Vnneljahr. - Jede Poftanstatt und
Buchhandlung nimmt Bestellungen entgegen.

Probe«um«»er«
vollständig kostenlos bitte zu verlangen von dem

«erlag de » « t . Hubert « » (Paul Schettler« Erben,
Gesellsch. m. b. H.), Cöthen (Anhalt )»

Sprich getrost
in Eisendahn , Gtraßenbah«

oder Wirtshaus mii de»
Goldgeschmückten und

sage ihnen,
fie sollen ihren Schmuck der

Goldankaufstelle verlause «.

Rodelschlitten
zu laufe» gesucht. sb188

Frau Dir. Hawickhorst,
Röwervr. 40, f)at>»m ».

Gut erhaltene, zwetkcht.
Bettstelle

zu »erkauf««. Wo sagt die Ge-
fchSfr»».lle d « Zt, . fBl »2

Für die zahlreiches
schenke und Glückwüns
anläßlich unserar Silbei
Hochzeit sagen wir he
liehen Dank. (5!

Hermann Schnltc
u. Frau , Bad Ems.|

Schöne, »oiid. bu

Stier [MBo
zu verkaufe « , 16 Monate all.

MmDättfd . Haumstroße3».
»nte

Milchkuh
frifchmelkr»d, mit ^ gewöhntem
«alb zu vorkauf «« . (5177

Walet.
-üviuaea , U -Westerwald,

kt:Foemmf: Hübingen.

Kirchliche Ntchri
Nab » m«.

Svaugellschr Kirche.
Sonntag. 30. Dez, S . u.

Pfarrkirche.
Vormittag» 10 Uhr.

Heu Köpfer
Text: Lac. 2, »ü—dß
Lredar: 54, 847
Nachm. 2 Uhr: Kindergott

Herr P -arrer Kopfer
Lieder: 4* 1, »s

Nachm 3 Uhr: Christenlehre
tote Knaben.

<U&  s

: ä ts

D

5®

Freundliche Wohnung

3 t) X
vic miuucu. .Jj J2,“

Ämirwoche: Hr. Psr. Kopferl» K

zu vermieten, A. Stack (GaSeia-
richlu», ) BraUdacherstr . 28,

WaldeS-R«he. (4983
E Reutor , Bad Cm».

« Ä tz: x.
W ^ ~

Ern tLchiige»
Küchenmädchen

gesucht. Krau Otto Jmhoff,
B1&7] Bleich,tr 34, ch« ».

Sie ».
Evangelische Kirche.

Gountag, 30. De, , S n
Morg. 1» U»r r Herr Del

Wiihckui. ^
Abend» b Uhr: Herr Pfa« L

Schwär».
Amtrwoch«: Herr Dek. Ml»

Ab 1. Januar wild ei»
Stnudenmädchen

gesucht von « orgeu» 8 »i» nach-
mttiag» 4 Uhr. (bl 94
Wilyrtmeallee 40 , Bad Em».

8ms,
J »r««litischerG-tteSdteat

Freitag abend 4,40
»amttag morge» 9,00
Samstag nachmittag 4,40
SauiStag abend S,2i

ZI ^

_ w c'2 L ^
t*  H C
Ä .5 c

H ^ C

•’U
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